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„Hochehrwurden haben in Dero Ehe etwas,
welches ofters bey mir ein hertzliches Mitleiden erwecket,
durch gottl. Verhängniß, erfahren muſſen. Denn
die nunmehro ſel Frau Eheliebſte Anna Re
gina, gebohrne Kirbachin, welche bey meiner
Anweſenheit in Bethau Anno 1733. im Jan. beſondere

Zeichen einer bey vielen ſonſt verbannten Aufrichtigkeit und Liebe gegen
mich ſpuhren laſſen, hat ja viele Jahre, bey einem faſt verlohrnen Geſich
te, uber Unpaßlichkelt klagen muſſen. Dieſe fatalité nun hat mich
bewogen, diejenigen Gelehrten, welche etwas ſonderliches an ihren
Weibern erlebet, aufzuſuchen, und die wunderbare Wege und
Gerichte GOttes, welche ich in meiner erſten Ehe, als ich Ao. 1732.
am 17. May meine liebe Chriſtianam Roſinam Rrantzin plotzlich einbuß
ſete, ſelbſt erkennen muſſen, bekannt zu machen. Jch will aber eben
nicht erwehnen, wie mancher an ſeiner Braut etwas, welches inter ſin-
gularia zu rechnen, erlebet habe; ſondern nur zuerſt melden, daß des
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gerechten Loths Weib in eine Saltz Seule verwandelt worden. Gen.
19,26. Jaohann Roehler, Paſtor zu Roda im Altenburgiſchen, heyra—
thete eine bekehrte Judin, v. Groſſens Lex. Ev. Jubel-Prieſter. P. J.
D. m. 266. Wolfgano Mylius ſang als ein armer Knabe vor des
paſtoris in Biſchleben M. Phil. Fulderi Hauſe. Weil nun dieſer eben
Gaſte hatte, rief er ihn in die Stube, und verlangte von ihm, daß er ſein
Tochterlein Walpram, weil ſonſt niemand da war, boyen mochte, und

ſagte dabey, daß ſie einmahl ſeine Braut werden ſolte. Es geſchahe.
Denn nach 14. Jahren, als er Pfarrer in Flurſtedt und Oberntreben.
worden, kaim er wieder und hohlte ſie. v. Loeberi Hiſt. Eccl. Orlamund.

P. m. 1765. Denm beruhmten Poeten Paulo Schedio ſeu Meliſſo kamen
einſten im Traum die Worte: Grata ſuperveniet, quæ non ſperabi-
tur, hora aus des Horatii I. J. Ep. 4. V. 14. vor. Ein ander Poei,
Lichtenſtein genannt, brachte durch Verſetzung der Buchſtaben heraus:
Eſt ventura Roſina parataque nubere pigro. v. Anon. im Neuen von
der Welt p. m. 264. Quirinus Pegeus in Arte Apophthegm. ꝑ. m.
457 es hatte alſo derſelbiae im Traum diejenige, die ihm einmahl
angetrauet werden ſolte, erblicket, wie der Ausgang es gelehret. Ein
gleiches erzehlet man von dem Konigl. Preußl. General- Superintenden-
ten des Hertzogthums Hinter-Pommern und Furſtenthums Camin,
David Nerretern, daß ihm ſeine Eheliebſte, Dorothea Felicitas, gebohrne
Bockin,vorher in volliger Geſtalt in einem Traum (v. Groſſens Lex.
Ev. Jubel. Prieſter P. J. p. 280.) gleichwie jenem Frauiein von Straßien
ihr kunfftiger Eheſchatz, Andreas Duditius, de qvo v. Clarmundi Vit. CI.
Virorum P. VI. p. m. 173. gezeiget worden. Daß der bekannte Joh.
Anaſtaſius Freiliugehauten an des ebenfalls bekannten Auguſt Hermann
Franckens Tochter, Johanuam Sophiam Anaſtaſiam, und der hochver—

4 diente Paſtor zu S. Jacob in Hamburg, Eradmann Neumeiſter, an Johan-
nam Bliſabeth, eine gebohrne Meiſterin, gerathen muſſen, ſeh' ich an als
ein ſingulare. Doch es haben die Gelehrten ſonſten noch etwas be—
ſonders an ihren Weibern erlebet,

1. Daß ſie dieſelben vorher informiret.
Wie man deßwegen nur den Pfarrer in Leipheim, Conraud Daniel

Kleinknechten, (v. Neubauers Nachr. von denen jetztlebenden Ep
Luther. und Reformirten Theologen P. II. v- 656.  und den Aiſſte-
narium, Barthol. Ziegenbalgen, (v. Gerbers Hiſt. der Wieder Geb.

2. Daß
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2. Daß ſie die Hochzeit mit ihnen aufſchieben muſſen.
Wie es dem Profeſſori Theol. zu Marpurg, D. Johann Winchel-

mannen, als er zum drittenmahl ſich wieder verandern wollen, alſo er—
gangen, weil ſeine Braut, Eliſabeth Weiſin, Einſpruch bekommen,

daß ſie 4. Jahr deswegen procelſſiren muſſen. v. D. G. H. Geœt2zii Miſcell.
de Conjug. Erud. p. m. 4.

3. Daß ſie dieſelben nicht alſo gefunden, wie ſie
gemeinet.

Wie denn deswegen Balgarus de Bulgariis, ein beruhmter Juriſt,
de quo v. Groſſes Uniy. Lex. T. IV. f..ig9i3z. zu mercken iſt.

4. Daß ſie gleich nach. der Hochzeit geſtorben.
Wie der Furſtl. Anhalt Cantzler, Martin Milagius, erfahren muſß

ſen, als ſeine Eheliebſte, Maria, geb. Straubin, die ihm 1624. am 10o. Aug.
angetrauet worden, den 28. ſchon wieder den Weg aller Welt gehen muß
ſen. v. Becmann. Hiſt. Anhalth. P. VII. f. 185.

5. Daß ſie gern getruncken.
Wie Joh. Aventinus, der beruhmte Hiſtoricus, welcher noch in ſei—nem Alter „als er ſchon ein Mann von 64. Jahren geweſen, die Thorheit

begangen, daß er ein armes und heßliches Menſch genommen, erfahren
mu ſen. v. Clarmundi Vit. Cl. Virorum P. VI. p. 196. Doch wird
auch ehrlichen Weibern und Mannern manchmahl Schuld gegeben, daß
ſie ſich betrincken, wenn ſie Feinde haben, da es ihnen dennoch hernach
an Zeugen fehlet, und ſie geſtehen muſſen, daß ſie ſich vergangen.

6. Daß ſie luſtern worden.
Wie George Hamberger Med. D. und P. P. zu Tubingen es erlebte,

daß, als ſeine Frau ſchwanger geweſen, und ein Schock Eyer gekaufft,
ſie luſtern worden, ihm alle die Eyer ins Geſicht zu werffen, welches er
geſchehen laſſen, wiewohl er ſein Schnupf-Tuch aufs Angeſicht gedecket.
v. Adelungs Schatz-Kammer. rarer Hiſtorien p. m. 455. und Harsdorf—
fers Schauplatz Cent. II. No. s7 p. m. 242. Eines Predigers zu
Klein-Lubs hinter Zerbſt Ehefrau hatte, ehe ſie mit dem erſten Kinde
nieder kam, einen ſolchen appetit zum Leder, daß ſie es von allen
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Polſter-Stuhlen abriß, und fraß, wie denn der Mann aus Zerbſt man-
chen mit Leder gefullten Kober von dynen Schuſtern und andern muſſen

hohlen laſſen.

7. Daß ſie ſehr boſe geweſen.

Solches haben erfahren
Sebaſtian Acernus, Pöta Conſul Cracovienſis, qvi culpà mals

ac vrodigẽæ. uxoris ad extremam inopiam redactus anno 160os8. in
nolocomio obũt, v. Schmidũ Foœtus- eruditorum difficiüi partu

notabiles P. m. 16.Anur. Acolutnus, Lingv. Orient. P. am Gymnaſio Euiſab. in Breßlau.
Er ſchrieb 1701. den 19. Jan. an D. Pone. Lyſerum: Ego poſt
ſuavisſimæ Conjugis meæ, ægre à me vaulſæ mortem, fere
per biennii mõram viduus manii. Ex qꝗvo autem Lonjugiuni
repetii, veritatem illius (proh dolqr!) experior in hune usqvę
diem. Nuptiæ ſecundæ rar ſecundæ, y. Heumanni Poecile T.

II. c. 4. ſ. 8. P. m. jzz.Joh. Aventinus. Seine Frau durffte ihm wohl Schlage anbieten. v.
Anon, Gelehrt. Lex. p. 196. Gottlob Matthæi Ditſſ. de malis Eru-
ditorum uxoribus ſ. 15. Hieron. Ziegleri Vi. in ſertam Buderi
Vit. Cl. Hiſtoricorum p. m. 17.Dominicus Baudius. Er ſchreibt ſelbſt Cent. II. Ep. 9G. p. 287. er habe

domeſticum patientiæ exemplum und Cent. II. Ep. 92. p. m. 283.
und Ep. 94. P. 285. laßt er ſich alſo heraus: Domi ſane habeo,
quæ me vatientiam quotidiè docer. Er nannte ſie ſonſten
Cent. III. Ep. 9o. p. a35. malum neceſſarium, und wunſchte der—
ſelben Cent. I. Ep. 92. p. eb3. ut brevi orco adſeriberetur. EsS
gedencken derſelben auch der Auctor Obſerv. Miſeell. T. II. p. m. 137.
und Gottlob Matthæi in Diſt. de malis Erud. Uxoribus S. 16.

JBI s VMier Welleri Gpp T. J. Sect. 3. 2o2.
p e 2o t.Bernardinus Camuſus, ein Jtalianiſcher Medigus. Seine Frau, welche

ſcchon und teich war, ließ ihn durch vier Banditen gefahruch verwun
den, und richtete ihn endlich ſelbſt duich Gift hin. v. Gelehrten Les.
p. 2612. und Groſſens Univ. Lex. T. V. f. ayi.

Lud. Demontioſus, de quo v. Magiri Eponymol. Crit. p. m. 266.
Thuani L. LXXVIII. p. 478.

Joh.
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Joh. Nich. Dillherr, Prediger zu S. Sebald in Nurnberg. v. Clar-
mundi Vit. Cl. Virorum P. VII. p. 132. und Uhſens IAx. der geiſtl.
Gelehrten p. g90.

Peter Sedderſen, Pfarter zu Tatingen. Er ſchreibt ſelbſt: Jch bin
in Waſſer und Feuers-Noth geweſen; in der Waſſerfluth Ao. 1634

gieng mirs ſo und ſo; auf Fahrotoffe (wo er vorher Prediger ge
weſen) mußt ich Haus und Hof im. Brand verliehren; aber ach!
das Creutz, das mich nun in meinem Alter betroffen, das gehet uber
alles, alles! die boſe Frau. J. M. Joh. Melch. Krafftens zweyhun
dertjahriges Jubel-Gedachtniß p. m. 407.
Joh. Gerhard, Theol Jen. welcher 16os. den 19. Sept. zu Weimar

mit Barbara Heumeyerin Hochzeit hatte. Was er bey ihr aus—
geſtanden, findet man in Fiſchers Vira Joli. Gerhardi p. m. 252.
Thom. Goffee, ein Prieſter in Surerh. v. Gelehrt. Lex. v. 839. Jac.

Gothofredus Ictus ſunimæ eruditione, wie ihn Heumann. in
Pœcil. T. III. v. 128. alſs nennet. Ven demſelben ſchrieb D. Pfeif-
fias von Pärieß 1648. am 13. Jan. an Boeelerum: Urgetur Vir
optimus G fortunæ clementiore dignus implacabili uxoris odio,
cujus, ut videtur, non niſi cum vita erit terminus. v. Heumanni
Poecil. T. II. e. 3. ſ. 12. P. 420.

Job. Harprechtus, ein Prof. Juris zu Tubingen, de quo v. Claudi Sin-

ceri Leben groſſer Juriſten T. II. p. m̃. 87.
D. Gregorius (George nennet ihn M. Joach. Mantzel in Tr. von denen
Gelehrten, ſo den Nahmen George gefuhret Lemm. 40. p. 43.)
Heimburger. Er hatte ein boſes und kranckes Weib. Als er nun

wieder von des Kayſers Hofe nach Hauſe reiſete, und ihm nicht weit
von Nurnberg jemand die Zeitung brachte, daß ſein Weib wieder geſund
worden, ſagte er: Lebet mein Weib, ſo bin ich des Todes. v. Jul.
Wilh. Zinegrefs Apophiliegm. P. J. p.m. 238.

Cornel. Hirſche, (Kiſthe) Pfarrer zu Stummsdorff, welchen ſein
Weib Ao. 1552. als er auf der Banck gelegen, mit einer Axt todt

geſchlaaen. Sie wurde nebſt ihrer Schweſter, welche mit geholffen,
zu Zorbig geradert, und eine Tochter von 13. Jahren, welche auch mit

Neand angeleget, geſacket. v. Elteſtens Nachr. von der Stadt Zorbig
XI. p. m. 295. und Topogr. Sorbig. p. m. 20.

Kickiara
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KRichara Hooker, de quo v. Benthems Engel. Schul- Uund Kirchen?

Staat c. 29. ſ. 165. p. ioio.
Petrus Lambetius, Kayſerl. Rath und Bibliothecarius. Er nahm eine

alte, reiche, aber boſe Frau Annam von Emerßen, und hatte Annq
1662. mit ihr Hochzeit. v. Coring. apud Noltenium in Commercio
literarum Cl. Virorum p. 120. Schurzfleiſchi Introd. in Notit.
Scriprorum P. II. P. 356. Er llagte deswegen ſeine Noth der
Konigin Chriſtinen aus Schweden, als ſie nach Hamburg, wo er
in Dienſten ſtand, kam. v. Calvörs Saxon. Infer. f. j47. Scurz-
fleiſchi Introd. in Notit. Scriptorum p. 216. Sie hatte auch wohl
viele Schuld, daß er fort gieng und apoſtalirte.

D. Nic. Medlerus, welcher als Furſtl. Anhalt. Hofprediger zu Bernburg
Anno 1551. den 23. oder 24. Aug. geſtorben. v. Reſtmeyers Antiqv.
Eccl. Brunſvic. P. III. c. G. ſ. 19. P. 197.

Joach. Mæœrſius, v. ej. Leben p. 77. Hamb. 1723. 8.
Henr. Muhlpfort. v. Johnii Parnaſſ. Sileſ. p. 150,
Mich. Noſtradamus, de quo vid. Apronii Reiſe-Beſchreibung p. 213.

Joh. Oporinus, der gelehrte Buchdrucker de quo v. Anon. (M, J. Chri
ſtian Kochs) Oblſery. Miſcell. T. II. p. 125.Barthol. Paprocius. v. Obſery. Miſsell. T. II. p. 128.

Steph. Pasquier, de quo infra.
Pittacus einer von denen ſieben Weiſen in Griechenland. Er hatte

einmahl Gaſte, ſeine Frau warf den Tiſch ubern Hauffen, daß alle
darauf ſtehende Speiſen verſchuttet wurden. v. Anon. (Joli. Dan.
Jac. Superint. Pegav.) Gelehrten Lex. p. 1718. Thome Stanleji
Hiſt. Philoſ. p. ↄ6.

Proſver Podianus Ictus. Er wendete faſt alle ſein Geld auf Bucher.
BDeßwegen zanckte ſeine Frau zum oftern mit ihm, nahm. ein Buch
nach dem andern weg, und verſetzte es bey denen Beckern, Fleiſchern,
u. ſ. w. v. Gelehrten Lex. p. 1730. Obſerv. Miſcell. T. R.
pag. 133.Ceneſius Proida mußte ſich mit ſeiner geitzigen und hochmuthigen Frau

alle Tage herum ſchlagen. v. Gelehrten Tex. p. 178t. und Obrerv.
Miſcell. T. I. p. 132. Conf. Erythræi Pinacoth. P. III. no. At.
P. m. 708. Aph.
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&eph. Pasgvier, ein Koniglicher Frantzoſiſcher Advocat zu Pariß, machte

das epigramma:

Nulla dies nobis, non horula præterit una,
Non punctum, nullus temporis articulus,

Quo non, væ miſeris ſervis, ſuccenſeat uxor,
Succenſetque mihi, ni ſimul ipſe querar.

Illius ad nutum totus componor idem
Pacificus cum ſim, triſtia bella gero

Sic mihi pax bello, ſic bellum pace aparatuir,
Et placide, ut poſſim vivere, vivo miſer.

Si vel cum ſervis Conjuge litigo, ſic eſt
Heu mihi! Conjugium litigioſus amor.

Gelehrten Lex. p. 16o6. Obſery. Miſcell. T. II. p. 138.

Claud. Salmaſius, illud eruditionis portentum wie ihn Steph Mo
nachius epud Gudium in Epiſt. P. m. 46. nennet. Seine Frau,
welche Voſſius nur Junonem Saimaſianam nannte, hat wohl eher
den Pantoffel ihm an den Kopf geworffen. y. Ruhlens Menagiana
p. m. 192. Sie hieß Anna, und war des gelehrten Joſiæ MerceriTochter. Clarmund meinet, ſie ſey nicht eines Schuſſes Pulver
werth geweſen, in Vita Cl. Virorum P. J. p. 125. Sie fraß
viſciculos minutos (Schmerlen) und ihm gab ſie Butter und
Brod. V. Schurzfleiſchi Introd. in Notit. Scriptorum P. ſl. p. z55.

P. I. p. 178. Sie konte es auch nicht leiden, wenn jemand mit
ihm redete, y, Ruhlens Menagiana p. 192. Sie brachte es dahin,

daß er in Schweden am Hofe einen wunderlichen Aufzug in der
Kleidung machte, v. Acta Erud. 1719. P. 54. Conf. Ant. Muſcæ
Singularia de Viris Erud. v. m. 125. Es wolte keine Magd mehr

zu ihr ziehen, v. Sarravii Epiſt. 90o. p. m. 91. Die Konigin Chri-
ſtina ſahe ein gantz Jahr die Unbandigkeit dieſer Frauen an EndUich aber ſagte ſie, daß ſie den Mann noch mehr ſeiner Gedult als

Gelehrſamkeit wegen æſtimirte. v. Menagiana, Perroniana und
Thuana p. 192. Cont Gottlob Matthæi Diſſ de malie Erudito

xum uxoribus 20. M. Olavi Plantini Vindemiolam Lterari-
Am p. ao. Es muß alſo das Weib ein rechter Teufel geweſen ſeyn

wẽelche wohl niemand wurde haben kauffen wollen Gleichwohl ſtu— J

dirte er, wenn ſie auch mit denen Kindern und dem Geſinde noch

B ſo
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ſs ſehr tobete, in einem Winckel des Zimmers ſo ruhig, als wenn er
allein geweſen ware, v. Menagiana p. 192.

Job. Adler Salvius, v. deutſche Acta Erud. P. VI. p. a88. Oblerv.

Miſcell. T. ll. p. 134.
Joh. Schalterus, ein beruhmter Juriſt, war mit ſeiner Anna Sibylla

Bornin gar nicht zufrieden. Er lief noch davon und ließ ſie ſitzen,
v. Gelehrten Lex. p. 2018. Oblſerv. Miſcell. T. II. p. 131.

Socrates, von deſſen Gemahlin die kleine Kinder ſagen: Xantippe war ein.
arge Hur, v. Gottlob Matthæi Diſſ de malis Erud. uxoribus 9. 3.
Lipſ. r7os. 4. Aleibiades, der beruhmte Kriegs-Held, ſchickte thm
einmahl einen Kuchen, dieſen trat ſie mit Fuſſen, v. Æliani V. H. L.
XI. c. 12. p. m. 196. &c Sranleji Hiſt. Philoſ. x. ii. c. 16. p. 187.
Jhren Mann hat ſie ſchon mit Kammer-Lauge begoſſen, v. Deſiderü
Eraſmi Roterod. Apophthegm.. I. Il. p. m. 18o. Seb. Schefferus

J ſchreibet daher in Epigr. L. p. m. 1or.
Evomit in mitem mala tot Cantippa maritum,

Donec is offenſa conſulit aure fores.
Ira tamen Dominæ Dominum prope limina ſtantem

ae Deſuper effuſis ter madefecu aquis.Lotus ad hæc famulo repetita tonitrui nimbum
Teſte ſecuturum mente verebar ait.

Uber ſolche Gedult konte ſich Aleibiades nicht genung verwundern,
v. Gellü Noct. Attic. L. l. c. 17. p. m. 45. Stanleji Hiſt. Philoſ.
P. lil. c. 16. p. 187. Der Romiſche Cato machte auch ſeine gloſſen
daruber, v. Plutarchi Opp. T. V. p. 636. Interim bonus ille

Socrates eodem ſemper eſſe vultu nec aut hilari magis aut turbato
didicerat, v. Æliani V. H. .X. c.7. m 161. Plimi Hiſt. Natur.
L, VII. c. 19. p. m. z10. Senecæ Librum, quod in Savientem
non cadat injuria c. 18. p. m. 39. Doch mochte er wohl manch
mahl Anlaß dazu geben, daß die Frau raſen muſte, v. Dn. Auou-

Indeſſen nennet ſie doch Seneca moribus feram lingva petulantem
in Epiſt. 104. p. m. 346.

Frid.
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Fria. Sylvius, ein Prediger zu Calear im Cleviſchen. Seine Frau
brachte. ihn dahin, daß er abdanckte, v. Peter Dahlmanns Schau—
platz der masquirten und demasquirten Gelehrten p. m. 368.

Caſp. Urſinus, Velius, Svidnic. ein Koönial. Bohm. Hiſtoriographus,
ſoll aus Verdruß uber ſeine boſe Frau ſich 1533. (1539. ſetzet Lizelius
in Hiſt. Pöet. Græc. Germ. p, 27.) den 5. May in der Donau er—
ſaufft haben. v. Anon. Gelehrten Lex. p. 2372. M. Gottfr. Bœtt-
neri Diſſ. de malis Erud. uxoribus J. 14. Mart. Hancki Sileſ. Indi-
gen. c. 76. p. m. 215. ſ.

Anareas Veſalius, Prof. Anat. zu Padua, v. Gelehrten Lex. p. 2385.
Obſerv. Miſcell. T. II. p. 138.

Franc. Voſſins, filius Gerh. Joh. Voſſii, ein Advocat in Holl- und
Seeland. Seine Frau verſchonte ihn auch auf ſeinem Krancken-Bette

nicht mit Schlagen und Schelt-Worten. Es mußte ihn deswegen
der Vater zu ſich in ſein Haus bringen laſſen, v. Gelehrten Lex.
D. 2437. Oblerv. Miſceil. T. l. v. 135. Wenn der Prof. Gr. L.

Mathem. zu Heidelberg Herm. Vſitekindus von dergleichen Erem—
peln etwas horte, bekam er immer mehr und mehr einen Abſcheu vor
dem heyrathen. Nam verebatur, ne in caniculam, quæ latratu
ſuo perpetuas ſibi moleſtias crearet, incideret, v. Gelehrten Lex.
P. 2523. Man dencke hier an Deſid. Eraſin. Roterod. Worte,
welche in Colloqv. Conviv. relig. p. m. 129. vorkommen: Sape

nuoſtro vitio malæ ſunt uxores, vel quia tales deligimus, vel quia
tales reddmus, vel, quia non, ut oportet, formamus inſtttui-
Mlits. Ein mehrers hiervon kan man leſen in Hrn. M. Heinrich
Engelbert Schwartzens Sched. de imperio mulierum, und in M.
George Schultzens diſput. de blanda mulierum rhetorica.

g. Daß ſie ſonderlich fruchtbar geweſen.

Wie Joh. Buxtorfius Prof. Kebr. L zu Baſel, welcher 1629. geſtorben,
es erlebet, daß ſeine Margaretha, eine gebohrne Jtalianerin auf ein
mahl 3. Kinder zur Welt gebracht, v. Witte in Memor. Philoſ. Dec.
Il. p. m. 312.

Joh. Gislingerus. ein Prediger zu Bern in der Schweitz, deſſen Weib
Ao. 1554. 3. Sohne und 2. Tochter zugleich gebohren, v. Jobi Vinceli

L. ii. von Wunder-Geſchichten lit. g.

l B 2 AMart.
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Aart. Remus, Diac. zur Pfarre bey Dantzig, deſſen Weib 1608. dteh

lebendige Kinder gebohren, v. Weickhmanns Unterricht von der Peſt

P. Il. p. m. 330.Puul Purſeh, Paſtor zu Ober-Schona, deſſen Weib dreymahl nachein
ander mit Zwillinaen niederkommen, v. Wiliſchens Kirchen-Hiſt. der
Stadt Freyberg P. U. I. l. p. 307.

Ein Pfarrer in dem Dotfe Sigrisweil, Berniſchen Gebiets, deſſen
Frau in einem Jahre 9. lebendige Kindetn, erſt 5. und dann zuin an
dernmahl 4. zur Welt gebracht, wie D. Felis Platerus meldet, v.
Adelungs Schatz-Kammer rarer Hiſtorien p. m. 788.

9. Daß ſie eine Mißgeburt zur Welt gebracht.
Wie ein Land-Prediger im Amte Stolpen es erlebet, daß ſeine Frau

ein Magdlein mit 2. Kopfen, deren einer kein Angeſicht hatte, Anno
1658. den 8. Febr. gebohren, daruber er ſich alſo entſetzet, daß er fich
auf dem Boden gehencket, quod nonnemo ad Andr. Hondoriffii Ca-

lendar. Hiſt. manu ſua notavit.
10. Daß ſie keine Kinder mit ihnen gezeuget.

Wie deßwegen
Johann Arnat.Chriſtoph Behr, Prof. Eloquv. Poeſ. am Gymnalſio zu Dantig, V.

Charitii Conment. de viris eruditis Gedani ortis p. 18.
D. Joh. Conr. Bockmann, Hofprediger und Archi Diac, zu S. Barrhol,

in Zerbſt—
D. Joh. poertiger, Paſtor zu S. lilrich und Levin zu Magdeburg, v. Ma-

lach. Siebenhaars Leichen-Pred. Magd. 1672. 4.
D. Chriſtian Gotthulff Blumberg, Superint. zu Zwickau, v. Ranffts

Leben aller Churſachſ. Gottes-Gelehrten no. iv. p. m. 65.
Caſp. Calvoer, v. Pahſii Biogr. c. Calvoerii p. 10.

1D. Joh. Oprianus, Theol. e. 7. zu Leipzig, v. Ranfft e.l. no. xn.

pag. 213.
D. Joh. Cour. Dannhauer.

D. Jeh.
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D. Jolb. Dürro, Superint, zu Zerbſt.
D. Joh. Gunther, Archi-Diac. zu S. Thomæ in Leipzig, v. Ranfft
C. J. no. xx. p. 341.
D, Joſ. Otto Henckelius, v. Goetzi Elog. Germ. quorundam Theol.

P. m. 988.
D. Leonh. Hutterus, v. Theol. Biblioth. r. xxvi. p. 130.
Jagves Lenfunt, ein reformirter Theol. v. U. N. 1729. P. 693.
Juſtus Lipgſius, qui in Cent. ll. Ep. 13. P. 195 Alreaiov me eſſe
ſcis.D. Cluiſtian. Matthiæ, v. Teltneri vira Theol. Altorph. p. m. 158.

D. Chriſtian. Ernſt Mußigk, Superunt. zu Beltzig, v. Ruuſſt o. l.
no. xxxvii. p. 663.

balth. Phraſius, ſ. Fraße, Palſt. zu Goßnitz bey Altenburg, v. Groſſens
Lex. Ev. Jubel-Prieſter p. 301.

D. Felix Platerus, Med. Balil. welcher ſeine Frau z6. Jahr hatte.
D. Seb. Schmidt, Theol. Argentor. v. Anon. vergnugten Prieſter

pag. 210.A. Georg. Sigelius, Prof. Theol. Altorphin. v. Zeltner. c. p. 24.

D. Gottfr. Strauß, Ictus Cel. v. Claudi Sineeri Leben groſſer Juri
ſten 1. in. p. 99.
b. Joh. Samuel Siryck, L V. P. Hal. v. Gelehrte Leipz. Zeit. 1715.

D. Joh. Suevus, Ict. Cel. v. Anon. Hiſt. Schauplatz vornehmer Staats—
und Rechts-Gelehrten p. m. 169.

Al. Joh. Tecklenburg, Paſtor zu S. Johannis in Hamburg, v. Hiſt.
KRemarqv. 1702. p. 231.

Franc. Baco de Verulamio, v. Witte Memor. Philoſ. Dec. Il. p. 284.
D. Juſtav George Zeltner, Theol. Altorph. v. ejus Memor. Vit. Theol.
ĩ Altorphin. p. m. 494.
zu mercken ſind.

B3 11. Daß
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11. Daß ſie ihnen beſonders tren geweſen.

KWsie denn ſolche Treue Barthol. Bernhard von Jeldkirchen,
Probſt zu Kemberg, als ihn die Spanier 1547. in ſeinem Auleo aufge
hencket, (v. ſoach. Camerarii Vit. Phil. Melanchthonis p. 268. Joh.
Neinr. Feuſtkings Leben Barthol. Bernh., v. Feldkirchen p. m. 33. Phil.
AMelanchthonis Epiſt. L. V. v. m. 5776. D. Georg. Henr. Goerii
Ouinarium Commentat. Hiſt. Theol. Comm., Ili. de odio militum
Pontificiorum in verbi Præcones Eccleſiæ Lutheranæ P. 4o.  und
Hugo Grotius, literarum non minus quam Juris prudentiæ prodigium
atque miraculum, wie ihn Petr. Francius in Orat. J. o. 14. nennet,
ruhmen konnen. Denn als er Anno 1619. den 18. May wegen der
Arminimiſchen Schwarmeren ad perpernos earceres condeniuirt, und
auf vas Schloß Lowenſtein gebracht worden; hat ihn ſeine Maria,
Peter Reygersberg, Burgerm. zu Veer Tochter, vermittelſt eines Bu
cher-Kaſtens, darein er ſich legen muſſen, aus der Gefangenſchafft erret
tet, v. Witte Memor. Philoſ. Dec. iv. P. 56. Ein ſchones Carmen
ſo darauf gemacht worden, findet man in Dan. Heinſii Poem. o. m.
410. und eines, welches Caſp. Barlæus verfertiget, in Catal. Bibloth.
Ryſſel. e. m. p. m. r7 VWon einem Schauſttuck, welches den Bucher
Kaſten vorſtellen muſſen, giebt Dan, Kohler in Muntz-Beluſtig. 7. v.
P 153 einem eine Nachricht. M. H. G. Schumann aber hat 1727.

zu Wittenberg diſputiret, an Hug. Grotii uxor ob liberarum é car-
cere maritum juſte potuiſſet puniri. (Man ſehe hier Clarmundi Vit.
Cl. Virorum P. Ill. p. m. axt. Jægeri Hiſt. Ecel. T. L. f. 3534, Para-
vicini Singularia de viris erud. cent. Ill. p. 180. ſ.

12. Daß ſie ihnen untren worden.

Wie denn deswegen
Wilh. Bigot, vin gelehrter Philoſ. und Medicus, deſſen Frau es mit

einem Muſico, Petro Fontano, welcher noch daruber ſeine Mannheit
verlohren, gehalten, v. Groſſens Uniy. Lex. T. W. p. 1821.

Al. Johann Glandorpius, Rector zu Hervorden, welcher ſeine Frau pro-
pter adulterium verſtoſſen, v. Gelehrten Lex. p. 829. Ant. Hodges,
ein Engl. Prediger, welcher, als er 1685, den 13, Jan. zu Orfort ge
ſtorben, nicht bey ſeiner Frau liegen wollen, v. Gelehrten Lex.

pag. 990.
Frafit.



Hiſtoriſche Nachricht von Gelehrten 15
Franc. Lismaninus, ein Arianer, welcher ſich desweden Anno 1563. zu

Konigsbern in einen Born geſturtzet, v. Lauterbachs Ariano Socini-
ſinum c. II. p. m. N7a.

Sterh. Reich, oder Riccius, zuletzt Pfarrer zu Lyſſe im Weiſſenfelſi—
ſchen, deſſen Frau, Barbara, Johann Roſenheyns, eines Burgers
aus Jena, Tochter, es 6. Jahr mit einem jungen Kerl, Otto Graffen,
welcher noch, weil er ſo gar auch mit der alteſten Tochter Catharinen
zu thun gehabt, im Jahr 1558. den 19. April enthauptet worden,
ſchandlich getrieben, und deswegen nebſt der unzuchtigen Tochter den
Staubbeſen bekommen, und verwieſen worden, da er dennoch ein
ſeltenes genus miſericordiæ bewieſen, und einen Reiſe-Gefehrten
abgegeben, v. Cruſiu Symbolothec. p. m. 138. Groſſens Lex.
Ev. Jubel-Prieſter P. J. p. a17. Loeberi Indiculum Hiſt. Orlamund.
Eccl. ꝑ. m. 4o. Hiſt. Eccl. Orlamund. p. m. 4os. zu mercken

ſind.
13. Daß ſie von ihnen gelauffen.

ie Joh. Miltonus, ein gelehrter Engellander, deſſen Frau, Maria,
Richardt Powels Tochter, gleich nach der Hochzeit Anno 1643. fort
gegangen, v. Anon. Obſerv. Miſceſi. T. I. pag. 197. Anton.
Mulſtẽe Singularia de Viris Erud. p. 87. deswegen er auch das Buch
von der Eheſcheidung geſchrieben, v. Benthems Engel. Schul- und
KirchenStaat c. 29. ſ. 266. p. 1122. und

Caſpar Rumpach, Pfarrer zu Tambach de quo v. Groſſens Lex.
Ev. Jubel-Prieſter P. lk p. 187. daruber haben klagen muſſen.

14. Daß ſie von andern entfuhret worden.
Thom. Dempſterus hatte eine ſchone Frau, ſo er in Engell. geheyrathet.

Es zog dieſelbe aller Augen an ſich, und mochte einen Edelmann zu
Viſa ſonderlich charmirt haben, daß er ſie entfuhrte, welche affaire
ihm, dem Manne, hernach Anlaß gegeben den Commentarium in
Claudiani Raptum Proſerpins zu ſchreiben, v. Bernhards Cur. Hiſt.
der Gelehrten p. 332. Clarmundi Vita Cl. Virorum P. J. p. 226.
Erythræi Pinacothec. P. J. p. m. 25.

Uli. Phil.
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A. Phil. Walther Seidenbrecher, Paſtor zu Grub, und hernach Dias

zu Coburg und Prof. Hebr, L. am Gymnaſio, hatte das Ungluck,
daß ſeine Eheliebſte Suſanna Ao. 1632. bey dem Friedlandiſchen und

hl ſob dBayriſchen Einfall mit hinweg gefuhret wurde, wiewo ie ey er
Lutzner Schlacht wieder entkommen,v. Ludwigs Ehre des Hochfurſtk.
Caſimiriani in Coburg P. J. p. n. 197. 87. und Thoma Aufge
gangene Licht am Abend P.II. p. m. 4a5o.

15. Daß ſie unraumiſch worden.
Wie AM. Joh, Baltih. Bernhold, Paſtor und Diac. zu Leutershauſen an

ſeiner Even Roſinen, des bekannten M. Eliæ Ehingers Tochter in die
1o. Jahr nacheinander dergleichen entſetzl. Trauer-Spiel gehabt, v.
Groſſens Lex. Ep. Jubel-Prediger P. J. p. 33.

Chriſtian Gruphius, Rector am Gymnaàſio Magdal. zu Breßlaqu, mußte
ſehen, daß ſeine Eheliebſte von Ao. 1691. an in perpetuo delirio ihre
Zeit hinbringen muſſen, v. Wezels Hymnopoeogr. P. J. p. 357.

Hermann Schorkopf, Paſtor zu St. Andrea in Braunſchweig, hatte
eines Burgers daſelbſt Tochter Armangard doſin gehehrathet. Dieſe
iſt, als ſie mit dem andern Kinde nieder gekommen, in eine Raſerey
verfallen und etliche Jahre ſo geblieben, y. Rechtmeyers Antiqy. Eccl.
Brunſvic. P. w. c. 8. P. G31.

16. Daß ſie von Geſpenſtern geplaget worden.

D. Chriſtian Lehmanns, Superint. zu Freyberg, damahls Diaconi zu
Annaberg, Eheliebſte hat ein Reuter ohne Kopf einſten erſchrecket,
v. M. Theophili Grabners gottliche Fuhrungen D. C. Lehmanns
P. m. 18.

Joachim Jehſers, Wendiſchen Predigers oder Diaconi zu Eamertz,
andere Eheliebſte Anna iſt hochſchwanger geweſen. Anno 1599. am
25. Octob. iſt ſie um Mitternacht, wie ſie ſelbſt erzehlet, von einem
ſchwartzen Manne oder Geiſte, durch ein Fenſter auf der wendiſchen
Pfarr-Wohnung in den Stadt-Graben getragen worden. Daſelbſt
hat ſie bey einem entſetzlichen Winde und ziemlicher Kalte 2. Tochter
gebohren, dieſe ſind, als ſie nebſt der Mutter in eine warme Stube
aebracht worden, alſobald genorben. Sie hat daxauf die dritte
Tochter gebohren, welche nach erlangter Tauffe ebenfals geſtorben,

v. M. Joh.
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17rM: Joh. Gottfried Leßings zweyhundertjahrige Gedachtniß Schrifft

vderer erſten Es. Predigten zu Camentz p. m. 107.
Hier kan man ſich der Frau von Eberſtein, welche Ao. 1683. im Oct.

von einem Nonnen-Geſpenſt entſetzlich geqbalet worden, mit erinnern.
Der Paſtor zu Gehofen Leonhard hat alles umſtandlich beſchrieben,

v. Wolfgang Heinrich Adelungs Schatz-Kammer rarer Hiſtorien
P. 45 5.

Detiiq4. ſ

17. Daß ſie vom Teufel beſeſſen worden.
Wie dergleichen M. Anadr. Texlevius Paſtor zu Huſum, erleben muſfen,

v. M. Joh. Melchior Krafftens zweyhundertjahriges Jubel-Gedacht
niß p. 145,

18. Dgoß ſie blind worden.Deßwegen
D. Joh. Purre, Superint. zu Zerbſt deſſen Eheliebſte Sabina George

B ernſteins, Paſtoris zu Engelsdorff bey Letpzig, Tochter, ſieben Jahr
blind geweſen, v. D. G. H. Gotzens denckwurdiae Prediger-Frau
P. m. 73. v —S2

Anton Cunther Frizius, ein Juriſt, deſſen Eheliebſte Elſabe, gebohrne
„Hartmannin, in die 15. Jahr blind geweſen, v. Gotzens Theol. ſemi-

iecul, p. m. 46G.
Jol. Gottlieb Martius, Hoch-Furſtl. Anhalt-Zerbſt. Conlſiſtorial-Se-
eretarius, welcher an ſeiner Annen Margarethen, Conrad Jagers,
Poch- Furſtl. Anhalt-Zerbſt. Hof-actors, Tochter eben dag erlebet,
gemercket werden konnen.

19. Daß ſie vom Donner erſchlagen worden.
Deßwegen

Fratic. Briſſonaus, der Praſident in Franckreich, welcher auch ſeine
Cochter aur dem Miſt ſterben, und ſeinen Sohn, den gelehrten Bar—
yabarn Briflonium, hinrichten ſehen muſſen, v, Leonhard Chriſtoph
 Ruhlens Naudæana Patinigna D, 45.

C Chriſtoph
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Chriſtoph Seller, Paſtor zu GroßHartmannsdorff, welcher 1670
den 10. Jun. leider erleben muſſen, daß ein Wetter-Strahl ſein Pfarr
Haus angezundet, und ſeine Ehegattin Dorotheam, Jacob Sattlers,
Amts-Predigers zu S. Nicolai in Freyberg, Tochter, dermaſſen geruh
ret, daß ſie nach 4. Tagen ihren Geiſt aufgeben muſſen, v. Miſanders
Theatr. Trag. p. m. 197. und Wiliſchens Kirchen-Hiſt. der Stadt

Freyberg P. II. L. I. p. 357Auatthias Rruger (Cruger) Diaconus und hernach Paltör in Zibene,
welcher 1683. den 28. Jun. ſeine Eliſabeth, Johann Schertzens, Palt.
zu Kitlitz Tochter, auf gleiche Art eingebuſſet, v. Jon. Sam. Magrü
Literat. Sorav. p. m. j. und Wintzers Beytrag zur liſt. der Gelahr

heit p. m. 12.ERmarus Ranconetus, v. Gelehrten Lex. p. 18i. Conkf. Ruhlens

Naudæana p m. 201.Andr. Chriſtlieb Vocel, Prediger bey der St. Georgen-Kirche zu
Berlin, welcher 1731. den 16. Aug. eben alſo um ſeine Chriſtianam
Auguſtam, geb. Haveckerin, gekommen, v. Dan. Schonemanns
Leichen-Predigt uber Job 37, 127. Berlin 1731. 4.Georg. Urſinus, Paſtor zu Galentz, welcher 1617. den 22. Jul. ſeine

Pfarr-Wohnung und Eheliebſte auf gleiche Weiſe verlohren, v. Wili
ſchens Kirchen-Hiſt. der Stadt Freyberg P. U. L.. U. p. 348. zu mer

cken ſind.
So erſchlug 1685. den 23. May das Wetter eines Pfarrers Toch

ter zu Lichtenberg bey Camentz, v. Miſanders Theatr. Trag.
v. 194. und 1621. den 20. Jun. den Prediger zu Conzendorff im
Sorauiſchen Joh. Gyraldum (v. Nova Literaria Germ. 170o3.
P. 168.) und 1687. Döm. VI. p. Trin. den Prediger zu Webs
ieben M. Ernſt Theophiſum Schorling, v. maas im geiſti.
Redner c. 9. p. 826. und Meliſſanders im Cur. Hiſt. p. 772.

20 Daß ſie im Waſſer umgekommen.
Wie Adam Seling, Pfarrer zu Lanaen-Gersdorff Ao. 1636. den 25

Jan. es erfahren muſſen, als ſeine Eheliebſte, welche hochfchwanger
ſ mit der Kutſche als ſie durch die Mulde fahren wollen,

gewe en,umgeworffen worden, daß ſie nebſt andern erſauffen muſſen, da er
au sge
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ausgeſtiegen und uber den Steg gegangen war, v. Adami Cornu
Cop. P. J. p. S9. Miſanders Thetr. Trag. p. m. 149. Schmidts

Zwick. Annales p. m. 572. Eiin gleiches lieſet man von M. Tob.
Gebhards Paſtoris zu Moſel in der Inſpection Zwickar Wittwen,
Catharinen Agathen Schullerin, daß ſie 1635. den 25. Mart. erſoffen,
v. Gotzens Catech. Biblioth. p. m. 158. Hottingers Ehe-Weib zu
geſchweigen.

21. Daß ſie ſich ſelbſt erſauffet.

Adam Btenners, Pfarrers zu Ottendorff Ehe-Weib hat Ao. 1615.
den 13. Jun. das Hemde vor dem Ziehe-Brunnen ausgezogen, und iſt
nackend hinein geſprungen, v. Gotzens denckwurd. Pred. Frau p. m.

73; und Hermanns Mitweid. Denckmahl J. Ul. p. 499.

Al. J. G. Buſchmanns, Præpoſiti zu Gingſt Eheliebſte, hat viel An
fechtungen gehabt, und auf gleiche Art in einem Brunnen ihr Leben

aeendiget, v. Albrecht ſoachim von Kerkewitz Leichen-Predigt uber
Phil. 2, 12. 13. mit Erdmann Neumeiſters Vorrede, darinnen er
die Frage, ob Der Teufel auch Macht uber die Frauen habe?
abgehandelt.

Mich. Webers, eines Nurnberg. Predigers andere Eheliebſte, hat
ſich auch aus Melancholey in einen Brunnen geſturtzet, v. Gelehrten

Iex. p. 2473.
22. Dgß ſie ſich erhancket.

Wie der Polyhiſtor Aex es erlebet, daß ſeine Frau aus Verzweiffelung
dergleichen vorgenommen, v. Gel. Lex. P. 1739.

Dd Chriſtoph Gundermann, Paſtor zu S. Thomas in Leipzig, erlebte,
daß ſich ſeine Frau, weil er wegen der Calviniſterey in arreſt gekom
men, den-24. Jan, Anno 1592, an einem Bratenwender gehencket,
v. Arnolds Kirchen- und Ketzer-Hiſt. P. Il. L. 16. c. z2. J. 30o. f. 399.
Gotzens Denckw. Prediger-Frau p. 72. Haendenreichs Chron.

Lipſ. p. 192. Thomalſü VPerſuch von Annal. p. 209. l. Vogels
Aannnal. f. 262.

C 2 23. Daß
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 23. Daß ſie im Feuer umgekommen.

Alſo erzehlet Gerber in der Hiſt der Wiedergebohrnen in Sachſen P. l.
p. 598. daß eines Pfarrers zu Podelwitz Eheliebſte, als das Dorf
dreymahl in einem Jahre abgebrannt, und zuletzt äuch die Pfarre
drauf gegangen, nebſt der Mutter im Keller erſticken muſſen. Des
Paſtoris zu Geithen 24. Friedr. Wilh. Sultzbergers Wittwen
Magdalenen wiederfuhr ein gleiches, v. Gotzens Carech, Biblioth.

pag. 159.
24. Daß ſie ermordet worden.

Alſo lieſet man, daß des Furſtl. Sachſ Raths und Ober-Conliſtorial-
Alſeſſoris zu Gotha D. hein. Rud. Heydenreichs Eheliebſte Anno
1704. den 7. Oct. fruß Morgens um 7. Uhr in ihrem Keller, wohin
ſie ivyre Magd gelocket, von jemand, welcher unbekannt geblieben,
durch einen Strick erwurget worden, v. Ft. Rudolphi Gotha Diplom.
P. Il.c. 34. f. a64. P. lll. c. 3. k. 269.

25. Daß fie an der Peſt geſtorben.
Wie Heinr. Bulliugerus Ao. 1564. v. Uhſens Lex. der Geiſtl. Gelehrten

pag. 95.Leonfi. Etxlerus, Pfarrer im Hirſchfelde 1599. v. Jecanders lll. Supplem.

des geiſtl. Miniſterii in Sachſen p. Z2.
Henr. Jul Strubius, Prof. Heimſtad. ào. 1626. V. Gebhardi Theodori

Mejeri Monumenta Julia p. m. go. und
Jolh. Winchelmann, Prof. zu Gieſſen, 1611. den 14. Dee. v. Anon.

kz
26. Dagß ſie dieſelben neben ſich todt im Bett

gefunden.
Wie Paul Gnauck, Paſtor zu KleinHartmannsdorff Alo: 1695. den

9. Febr. v. Wiliſchens Kirchen-Hiſt. der Stadt Freyberg P. ll. p. 388.
und Adami Cornu Cop. P. J. P. J94. und.

di. Chri
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A2. Chriſtian Juncker, zuletzt Director des Gymnaſü zu Altenburg,

an ſeiner Magdalena Barbara, Joh. Ernſt Schadens, Rectoris zu
Schleuſingen Tochter 1700. den 3. May es erlebet, v. Milſcell. Lipſ.

T. IV. p. 304.
27. Daß ſie dieſelben uber zo. Jahr gehabt.

Wie Herr Chriſtoph Koch len. zu Magdeburg erlebet hat.

28. Daß ſie ſonſten gut abgegangen.
Wie D. Abr. Calovius ein Zeuge geweſen.

29. Daß ſie von ihnen geſchieden worden.
Wie denn deßwegen

Johann Jacob Jantke, Med. Prot. zu Altdorff, v. Gottens jetzt-leb.
Gelehrtes Europ. P. I. p 489.
Joachim Murſius, welchet zu Gottorp Ao. 1639. geſtorben, v. Anon.

Leben der beruhmten Lindenbrogiorum, nebſt einer Nachricht vom
Leben Geverharti Elmenhorſtii, Joachi. Mœrſii p. m. 77. Hamb.

 1i7e3. 8. und
Anton. Niger, Prof. Med. zu Padua, welcher 1626. geſtorben, v. Gel.
Lex. P. 1474. zu mercken ſind.

Zzh. Daß ſie ſonſten durch beſondere Zufalle um ihr
Geben gekommen.

Allſo erzehlet man, daß eines Predigers Frau zu Schwanebeck von ihrem

StieffSohn, einem btucioſlo, unverſehens erſchoſſen worden.
A. Joh. Chriſtoph Kochs, Paſtoris zu Natho im Anhalt-Zerbſtiſchen,

Eheliebſte, hat añ einem Gewoachſe von zo. Pfund, nachdem ſie den
 Schnitt ausgenanden, zu Coßwig 1701. den 19. Sept. ſterben muſſen.

Sam. Henr. Sommerfelds, Paſtoris in Guſtov Eheliebſte, welche
„ihm ihre Tochter erſt zugedacht, iſt mit dem Brauwerck etwas unvor—

nichtig umgegangen, und dem heiſſen Keſſel mit dem Arm zu nahe
kommen, daraus eine Entzundung und der Tod erfolget, v. Anon.
altes und neues Rugen P. Il. p. 258.

Ec 3 AM. Gott
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A. Gotthold Thurmanns, Paltoris zu S. Jacobi in Freyberg, Ehe

liebſte, Magdalena Eliſabeth, geb. Gelenin, hat 1729. am 21. May
ſterben muſſen, als ein todtes Sohnlein aus ihrem Leibe geſchnitten
worden, v: Wiliſchens Kirchen-Hiſt. der Stadt Freyberg P.II. L.J.

C. 4. P. 2260
Anno 1643. in der Nacht zwiſchen dem 4. und 5. Jan. iſt zu Medow bey

Anclam in der bauloſen Pfarre das Tabular und die Buhne herunter
aefallen, und hat den Paſtorem ſehr zerqvetſchet und ſeine Frau
Mariam, geb. Gerſchowin, gar opprimiret, daß ſie ihren Geiſt auf—
geben muſſen, v. M. Petri Michaelis Paſtor Dioeceſin ſuam duri-

gens p 284Des gelehrten Jani Gruteri Eheliebſte iſt, wie L. Joachim Feller zu
Leipzig, aus dem Fenſter gefallen, und hat den Hals gebrochen, y.

Clarmundi Vit. C. Virorum P. II. p. ios.
A. Tob. Munchs, Diac. Ægidiani zu Nurnbera, Eheliebſte, hat das

Bein gebrochen, und iſt nach 28. Wochen geſtorben, y. Groſſens JLex.

Evo Jubel-Prieſter P. J. p. 33.
Bernh. Ochini Weib iſt von der Treppe gefallen und hat den Hals gebro

chen, v. Lauterbachs Ariano-Socinismum c. u. p. m. 144.

Anno 1648.am 3 Jan. hat ein Ziegel vom Dache des Juriſten Valentin
Scharffens Eheliebſte Annam Rebeccam, geb. Scholberin, alſo hart
getroffen, daß ſie ſterben muſſen, y. Anon. Hiſt. von der Stadt Nord-
hauſen L. J.c. 12. p. 358.

Al. Moritz Striebel, zuletzt Paſtor zu Priesnitz, hat, da er 5. Weiber
genommen, die eine durch einen ungluckl. Fall verlohren, v. Wiliſchens

Kirchen-Hiſt der Stadt Freyberg P. II. L. J. c. 4. P. 222.

Gabriel Stumpffelts, Paſtoris zu Noſſen, Eheliebſte Helena, iſt 4.
Wochen nach der Hochzeit auf dem Wege von Freyberg dahin umge
worffen worden, und hat einen ſchweren Fall an dem Haupte und der
Bruſt gethan, daß ſie Anno 1623. den g. Jan. ſterben muſſen, v. Wi

liſch c. J. P. II. p. a58.

Des
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Des oben ſchon erwehnten 21. Chriſtian Junckers andere Eheliebſte,
Sophia Eliſabeth (Mariam Eliſaberham vocat Ludovici in Hiſt.
Rectorum P. IV. p. 237) geb. Wagnerin, iſt von einer Katze,

waelche mit Gewalt auf ihren Schooß geſprungen, und darinnen ge—
jũnget, alſo erſchrecket worden, daß ſie in ein Fieber verfallen, und
Anno 1714. den 14. Jun. daran ſterben muſſen, v. Milcell. Lipſ.
T. IV. p. 30o4. ſ.

31. Daß ſie in der Erde keine Ruhe haben konnen.

Sbie Petrus Martyr es an ſeiner Catharina Vermilia erlebet, daß ſie die
Papiſten in Engelland ausgegraben, und auf den Miſt geworffen, v.
Arnolds Kirchen- und Ketzer-Hiſt. P. l. L. 16. c. 6. J. 13. f. 6o.
Drelſſeri Iſag. Hiſt. f. m. 375. Germ. Edit.

32. Daß ſie ihre Manner durch Verſchwendung und
Schulden arm gemacht.

Wie wir an der bekannten Boßeckin in offenbahres Exempel haben.
Ein mehrers beyzubringen wollen die Umſtande nicht leiden.

Ein jeder bete ſtets, und fuhr ein frommes Leben,

So wird ihm GOTT der HERR auch Gluck und
Seegen geben.

—S—
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